
Kartographie und Geomatik
Liebe Leserin, lieber Leser,
wir können begeistert sein: Da kommen 1.400 Kartographinnen und Kartographen aus 
80 Ländern für eine Woche bei uns in Dresden zusammen und stellen cartography,
Kartographie, in den Mittelpunkt ihrer großen internationalen Konferenz ICC. Sie können
aus über 900 Vorträgen und Posterpräsentationen aus einer breiten, 37 Themenbereiche 
unseres Fachs umfassenden Palette auswählen. Sie präsentieren einander die jüngsten
Ergebnisse ihrer Forschungen, ihre neuesten technischen Entwicklungen, sie tauschen
Erfahrungen aus und nehmen schließlich ein umfangreiches Informationskompendium 
als proceedings zum näheren Studium mit nach Haus – digital, versteht sich.
Und parallel, verbunden mit der ICC, treffen sich rund einhundert Kartographinnen und
Kartographen zu ihrem 61. Deutschen Kartogra-
phentag. Nicht nur, dass sie sich in drei Vortrags-
reihen zu allgemeinen und speziellen Themen der
Kartographie informieren können, sie nehmen 
in einer eindrucksvollen Eröffnungsveranstal-
tung auch Beteuerungen und Anerkennungen 
darüber entgegen, wie außerordentlich bedeu-
tend, fundamental, interdisziplinär, verbindend
und vor allem aktuell ihr Fach Kartographie sei.
Und allenthalben hört man vom boomen der 
Kartographie, bescheinigt ihr „eine unglaubliche 
Dynamik“, sieht Kartographie als Garant „völlig 
neuer Geschäftsmodelle“ und benutzt nicht 
selten Kartographie als Metapher für eine präzise, 
anschauliche Beschreibung aller möglichen
Sachverhalte. 
Dazu passt auch dies: In ihrer Resolution 6 hat die UN Regional Cartographic Conference
in Bangkok im November 2012 der ICA empfohlen, das Jahr 2015 als International Map 
Year auszurufen und zu organisieren. Damit soll auf die große Bedeutung von Karte und r
Kartographie weltweit aufmerksam gemacht werden. Die ICA hat diese Empfehlung bereits
aufgegriffen und erste organisatorische Schritte eingeleitet.
Kartographie also in aller Munde? Man könnte es meinen. Und doch diese Frage: Kartogra-
phie und Kartograph – passt das noch zusammen? Nicht von ungefähr hat der Präsident
der Internationalen Kartographischen Vereinigung IKV/ICA noch vor der Dresdner Konferenz 
dazu aufgerufen, den Begriffsinhalt von Kartographie zu revidieren. Gilt noch, nur zehn
Jahre später, die Definition der ICA von 2003: Kartographie ist die Kunst, Wissenschaft 
und Technologie, Karten herzustellen und anzuwenden? Denn in dieser einen Dekade hat 
sich das Umfeld der Kartographie spektakulär verändert. Kartographische Techniken haben 
unglaubliche Fortschritte erlebt und viele von ihnen sind inzwischen praktisch für jedermann
zugänglich. Kartenfähige Daten werden in Massen produziert, Karten sind mobil geworden. 
Und eben die unterschiedlichsten Leute, nicht nur aus fachlich benachbarten Berufsgrup-
pen, stellen Karten her. 
Es gibt Reaktionen auf solche Entwicklungsmerkmale: Um Kartographie deutlicher als raum-
bezogene, als Geo-Aufgabe zu kennzeichnen, um sie auch für neu entstandene
Ausbildungsberufe und Studiengänge kenntlich zu machen, hat die DGfK ihren Namen 
erweitert: Die DGfK tritt jetzt, so ein Beschluss der Mitgliederversammlung 2013, unbescha-
det ihrer satzungsgemäßen Bezeichnung mit dem Zusatz Gesellschaft für Kartographie und 
Geomatik auf. Ob sich Geomatik wirklich zum Disziplinen verbindenden Element, etwa vonk
Geodäsie, Geoinformatik, Geographie und Kartographie eignet, ist zurzeit sicherlich noch
umstritten und bleibt abzuwarten.
Sie sehen, liebe Leserinnen und Leser: Wir, unser Fach, unsere Berufe leben mit der 
Veränderung. Sie sichtbar, vielleicht auch ein wenig erklärbar zu machen, darum bemüht 
sich auch die KN. Genau mit diesem Ziel wünsche ich Ihnen eine ertragreiche Lektüre dieses, 
zur INTERGEO 2013 erscheinenden Heftes.

Herzlich, Ihr
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